Sonntag, 5. April. (Morgen-Ausgabe.) 
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Ballidre und Grandille bereits nach London wie er meint, „beruhigendere“ Aufklärungen. Un⸗ 
via San Francisco eingeſchifft. längſt erſt find den ehemaligen Coloniſten und 
Italien. jesipen bäuerlichen Beſitzern für ihre reſpectiven 

Rom, 31. März. In Bologna hat vorgeſtern andantheile Beſitzzeugniſſe zugeſtellt worden, welche 

ein freiſinniger Profeſſor Namens Filoganti, auff ſie keineswegs zurückgewieſen haben. Auf Grund 
dem Platze Victor Emanuel vor dem Podeſta⸗Pa⸗ dieſer Beſitztitel find ſie nach dem Geſetz N . 


Die nächſte Nummer dieſer Zeitung er⸗ 
ſcheiut der Feiertage wegen Dienſtag Nach⸗ 
mittags 5 Uhr. 


—— . ——ů—ů—ů—ů—ůj—j— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N Paris, 3. April. Hier eingetroffene Tele⸗ 
gramme aus dem carliſtiſchen Feldlager melden, 
daß in Bilbao ein Aufſtand ausgebrochen iſt 
und daß die carliſtiſche Abtheilung von Santes 
fo auf Madrid in Bewegung gesetzt hat. Die 
egierungstruppen ſollen nach der Darſtellung der 
Carliſten in Folge der letzten Gefechte entmuthigt 
und ein neuer Zuzug von Freiwilligen zu Don 
Carlos zu erwarten Ein. — Nach Madrider Nach⸗ 
richten vom heutigen 2 haben die Regierungs- 
truppen ihre bisherigen Stellungen inne. — Aus 
Barcelona wird vom 2. d. gemeldet, daß der Car- 
Üſſtenanführer Saballs in der Provinz Gerong im 
ſiegreichen Vordringen begriffen ift. Die Frei⸗ 
willigen concentriren ſich in der Hauptſtadt der 
Provinz. Die Carabiniers von Catalonien ſind 
größtentheils zu den Truppen im Norden entſandt 
worden. 


laſte in Gegenwart mehrerer Tauſend Menſchen |tet, das erworbene Gut vor Ablauf von drei Jah⸗ 
einen religiöſen Vortrag gehalten und ſich über 
die in das Chriſtenthum eingeſchwärzten jeſuitiſchen 
Lehren ausgeſprochen. Er erläuterte, wie noth⸗ 
wendig es ſei, das religiöſe Gefühl in Harmonie 
mit der Vernunft zu bringen und gab dann eine 
Erzählung von dem Leben Jeſu & la Strauß. Die 
wahre Kirche Chriſti, führte er weiter aus, jet die 
Alle umfaſſende Humanität, die neue Religion, 
welche Gott durch Chriſtum der Welt offenbart, 
ſei die Freundin der Wiſſenſchaft und der Freiheit! 
Filoganti hat den Beifall ſeiner 3 erhalten 
und dem Könige in einem Schreiben gemeldet, daß 
er fein ganzes Leben der Verbreitung der angedeu⸗ 
teten Principien widmen wolle; es dürfte jedoch 
ſehr bezweifelt werden, ob Victor Emanuel dieſe 
Thätigkeit i gern ſieht, da er noch immer 
der Hoffnung lebt, der hal werde nicht Sterben, 
ohne ihn zu ſegnen; auch iſt es nur zu bekannt, 
daß die mit dem Könige morganatiſch vermählte 
Gräfin Roſina Mirafiori dem Papſte Beſuche ab⸗ 
ſtattet, Jeſuiten zuweilen empfängt und vielleicht 
ihren Einfluß aufer wird, um dem neuen 

poſtel Schwierigkeiten bei der Ausführung ſeines 
Vorhabens zu bereiten. 

— Die Inſel Sicilien iſt ſeit geraumer 
Zeit nicht mehr die Kornkammer Italiens und ab⸗ 
geſehen davon, daß alle früheren Regierun en 
2 oder nichts zum Wiederaufblühen dieſer 

chen Inſel gethan haben, herrſcht unter dem 


ren in keine andere Hände übergehen zu laſſen. 
Sie können es alſo gegenwärtig noch keinesfalls 
thun. Den Coloniſten ſteht nur das Recht zu, 
ſolches Eigenthum zu verkaufen, welches 32 nicht 
von der Krone erworben haben. Da die Zahl der 
zu dieſer Kategorie gehörender Coloniſten nicht be⸗ 
deutend iſt, ſo kann die „ unmöglich 
eine maſſenhafte ſein und wahrſcheinlich nur die 
beſitzloſen Familien umfaſſen. Im Uebrigen gehen 
die Angaben dahin, daß im Gubernium Cherſon 
in den von den deutſchen Coloniſten bewohnten 
Diſtricten die Güterpreiſe nicht im Fallen, 
ſondern im Steigen wären. — Oeffentliche 
Spielbanken ſind bekanntlich in Rußland nicht 
geduldet, wem aber wäre es unbekannt, daß in un⸗ 
ſerer hohen ee ganz außerordentlich ha⸗ 
zardirt wird! In Petersburg exiſtiren in Privat⸗ 
häuſern Spielbanken, gegen die bisher Verwar⸗ 
nungen nicht ausgereicht haben. General a 
der geſtrenge Gouverneur der Hauptſtadt, hat nun in 
der Nacht vom 26. zum 27. März eine dieſer 
privaten Spielhöllen aufheben laſſen. Es wird 
in Folge deſſen zu einem Scandalprozeß kommen, 
in welchen Mitglieder der vornehmſten Geſellſchaft 
mit verwickelt werden dürften. Die Spielbank 
war in dem Haufe der Fürſtin Abamalek etablirt 
man ſpielte täglich Roulette u. ſ. w. Dabei 
herrſchte die größte Eleganz in der Ausſtattung 
und großer Luxus in den materiellen Genüſſen. 
Es glückte der Polizei, das — völlig zu um⸗ 
ſtellen und die Spielgeſellſchaften der Art zu über⸗ 
rumpeln, daß man nicht einmal mehr den Zeiger 
des Rouletts 1 konnte und von der um die 
Bank verſammelten Geſellſchaft auch nicht Einer 
entkam. 2 bedeutenden Geldmaſſen fand die 
Behörde auch noch das große „Gewinn⸗ und Ver⸗ 
luſt⸗Conto“ des Hauſes. 
f Amerika. 

Amerikaniſche Blätter melden mit Stolz als 
ein in der Geſchichte des amerikaniſchen Schiff⸗ 
baues denkwürdiges Ereigniß den Stapellauf der 


Polen als Katholiken unterthan ſeien, gehöhnt, 
che die Mai⸗ 


Frankreich. 

Paris, 2. April. Der langjährige hieſige 
ſchweizeriſche Geſandte Kern, der Freund Napo⸗ 
leon's III., ſoll durch Cereſole erſetzt werden. — 
Das linke Centrum ſoll beabſichtigen, ein Manifeſt, 
worin die Auflöſung der National⸗Ver⸗ 
ſammlung befürwortet wird, zu veröffentlichen. 
Falls dieſes geſchieht, will die Regierung alle 
Blätter, die das Schriftſtück bringen, maßregeln. 
Die Regierung iſt überhaupt eulſchloſſen, gegen 
jede Propaganda zu Gunſten der Auflöſung ein⸗ 
zuſchreiten. 

Paris, 2. April. Faſt MER Morgen: 
blätter beſchäftigen ſich“, ſchreibt die Correſp. 
Havas, „mit der Krankheit des Hrn. v. Bismarck, 
ſie ſchenken derſelben keinen großen Glauben und 
ſind der Meinung, daß der Reichskanzler ſich nur 
enthalten wolle, in die derzeitigen inneren Schwie ⸗ 
rigkeiten Deutſchlands einzugreifen.“ Natürlich, 
es wäre für ein franzöſiſches, zumal für ‚ein ultra⸗ 
montanes Auge auch ge zu merkwürdig, wenn 
Bismarck aus natürlichen Urſachen im Bette läge. 
Die Schadenfreude der Franzoſen über den an⸗ 
ſcheinenden Zerfall der Reichstagsmajorität iſt 
1 Fa Die Theilnahme der franzöſiſchen 

Preſſe s fie ie deutſchen 


Deutſchland. 
* Berlin, 3. April. Von ſüddeutſchen 
Reichstagsabgeordneten find Mittheilungen hierher 
elangt, welche vertraulicher Pourpalers über die 
llitärfrage Erwähnung thun, die hier zwiſchen 
einigen W ee nee vor deren Abreiſe 
chätzt in dieſer Con ⸗ 


Letzteren es vorgezogen haben, unter die Räuber 
zu gehen, die Den 
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3 de Verfaſſer, pe ſchon 20 Jahre in 


en will, daß, wenn Frank⸗ ſylvanien am 18. März ſtattfand. Dieſes Schiff 


ſoll nämlich nach dem Great Eaſtern das größte 

2 das jemals gebaut worden iſt. Es iſt 

423 Fuß lang, 48 Fuß breit, 38% Fuß tief und 

von 5000 Tonnengehalt. Es wird vier Maſte 

tragen, zur Aufnahme von 150 Kajüten⸗ und 1800 
wiſchendeck⸗Paſſagieren eingerichtet ſein und 1500 
onnen Kohlen an Bord nehmen können. 

Aus Mexico berichten Newyorker Blätter: 
„Eine furchtbare Gräuelthat wurde von einem 
Pöbelhaufen zu Ahualulco im Staate Jalisco 
verübt. Ein Prieſter hatte durch eine fanatiſche 
Predigt, in welcher er die Ausrottung der Prote⸗ 
ſtanten als ein verdienſtliches Werk ſchilderte, 
ſeine Zuhörer in ſolche Leidenſchaft hineingehetzt, 
daß am Abend eine bewaffnete Bande von 200 
Mann vor die Wohnung eines vom Boſtoner 
Miſſionsverein ausgeſandten proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen, John Stevens, zog, unter dem Rufe „Es 
leben die Prieſter!“ in das Hans einbrach, den 
—— . TE A En 


und die geſetzliche Formulirung der Bedingungen 
vorbehalten wird, unter denen nach Ablauf der 
Periode auf die Angelegenheit N 
werden ſoll. Die theoretiſch conſtitutionellen Be⸗ 
denken, welche zum Beginn der Verhandlungen 
offenbar die Majorität des Reichstages geleitet, 
haben nach der Auffaſſung jener Bundesraths⸗ 
mitglieder bereits derartigen practiſchen Vorſchlägen 
Platz gemacht, weil man einen Conflict aus dem 
Wege gehen will, der zu den nachtheiligſten Folgen 


ück, da 

wenigſtens wir Deutſchen unſere lieben Nachbarn 
ſehr wohl verſtehen, beſonders in gewiſſen Dingen. 
Die Franzoſen werden das am beſten wiſſen. 

— Die „Corr. Havas“ berichtet: „Die Ver⸗ 
haftungen von Communards halten gleichen 
Schritt mit den Selbſtmorden. Beide ſind ſehr 
zahlreich und man hat nach und nach ſchon die 
Gewohnheit verloren, dergleichen Vorkommniſſe M 
eiuzur fer um Bilb 

— Der Kampf um ao hat einen finan⸗ 
ziellen Charakter. Siegt Bilbao, ſo hat die Bange 
de Paris zus fiegt Don Carlos, fo haben 
die engliſchen Bankiers den Profit davon. 
Nach einem Telegramm aus Sydney haben 
ſich die ſechs aus Neu⸗Caledonien Entflohenen, 
Rochefort, Grauert, Jourde, Olivier Pain, 
ran RE 11!!! x SER JETTA CHE TC TURN 


einen Schilling Zulage per Woche. Die Kohlen⸗ 
grubenvereine, die augenblicklich an 200.000 


an ſcheint ſich auf einen langen Kampf vorzu⸗ 
bereiten und natürlich werden, wenn es zu einem 
ſolchen kommen ſollte, höhere Wochenbeiträge von 
den Unionsmitgliedern verlangt werden müſſen, 
nämlich 2 und 3s per Woche. 

Nußland. 

Petersburg, 29. März. Ueber die Maſſen⸗ 
auswanderung der deutſchen Coloniſten aus 
dem ſüdlichen Rußland bringt jetzt der „Golos“, 
. : ] ⅛ m ̃] 'L.L. ·˙ . —¹ APR ESSTURRC TION. 


Dreißiger Jahren), daß bald eine Zeit herein⸗ 
brechen werde, welche die Macht der Perſönlichkeit 
über die Macht der Tradition ſtellen und den 
Glaubensſatz verkünden würde: „Kuowledge is 
power“. Man ging damals jener Epoche ent⸗ 
egen, die das tauſendjährige Dogme der ſtändi⸗ 
ſchen Gegenſätze Neale er ollte; manch' kluger 
Auwalt und kluge Lehrer flüſterten damals ſeinen 
vornehmen Schülern in's Ohr: „Lernen Sie, 
Prinz; das, was ſie gelernt haben, wird einſt ihr 
beſter Beſitz ſein!“ 

An Hunderten freilich ging die Mahnung 
ſpurlos vorüber, und wenn ein großer Theil der 
deutſchen Ariſtokratie zur Stunde ſeinen Einfluß 
verloren hat, wenn das Herrenhaus der meiſten 
Staaten nur wie ein Hinderniß in der deutſchen 
Geſchichte daſteht, ſo liegt vor allem in dieſer 
Saumſeligkeit der Grund. Man verſchmähte es, 
den Forderungen einer raſchen Zeit mit Raſchheit 
u folgen, man verſtand es nicht, die Macht der 

ge durch die Macht der Perſönlichkeit zu 
weihen. 

Um ſo höher ſtehen Jene, die das Wort 
„Noblesse oblige“ in dieſem edelſten Sinne ver⸗ 
ſtanden haben, die ſich in freier Einſicht jene 
ſchwere innere Arbeit auferlegten, von der ein 
uraltes Vorrecht ſie freizuſprechen ſchien, jene 
Be die nur dem Bürger bisher als eine Pflicht 
erſchien. 

Nach Vollendung ſeiner akademiſchen Studien 
arbeitete Fürſt Hohenlohe noch einige Zeit im 
practiſchen Staatsdienſte, im Februar 1846 wurde 
er Chef des fürſtlichen Hauſes, und am 31. De⸗ keit, der ſich damals Hunderte verſchloſſen, die ſich 
cember 1866 ernannte ihn König Ludwig II., nach⸗ für Staatsmänner hielten, weil ſie Staatsdiener 
dem er ſich bereits als Reichsrath parlamentariſch] waren. 
ervorgethan, zum Präſidenten des Cabinets. Wir unterlaſſen es, dem neuen Botſchafter 
Ohne Zweifel war der Augenblick äußerſt kritiſch.] viel rühmende Worte Haare An Feinden 
Denn neben der verhängnißvollen Erbſchaft en fehlt es ihm nicht, aber auch der beſte 
v. d. Pfordten's welche Hohenlohe antrat, waren] Anwalt, den es giebt, iſt ſein; denn Alles, was er 
für Bayern ſelbſt e Verhältniſſe ent⸗ bisher gethan, iſt gerechtfertigt worden durch die 
ſtanden, den gude Mittelſtaaten ſtand jetzt] — Geſchichte. Und die Geſchichte bleibt für den 
der feſtgegliederte Norddeutſche Bund gegenüber, | Staatsmann doch jederzeit der ſchlimmſte Kläger 
den Traditionen des Rheinbundes, die noch immer 


geſetzvorlage. Das vorliegende Organiſations⸗ 
geſetz ſoll ohne den § 1 ein für ſich beſtehendes 
Ein bilden, während ein zweites Geſetz die 


ſtand Graf Gottfried aus demſelben Stamme 
feſt zu den Getreuen, die es ehrlich mit ihrem Kaiſer 
meinten, ſo daß ihn der Papſt ſogar 1180 aus 
ſeinen italieniſchen Beſitzungen vertrieb, „weil er 
es BEN mit Friderico I. gehalten.“ 

Und ganz zuletzt, da ſchon das müde Reich 
dem Sterben entgegenging, trat noch einmal die 
uk nahe, indem Napoleon einem Hohen⸗ 
ohe anbot, ihn zum unabhängigen Souverän je 
1 wenn er dem Rheinbunde beitreten wolle, 
aber auch diesmal ſchlug der Fürſt das Anerbieten 
aus und ertrug es lieber, daß die Gewalt von 1806 
ihn mediatiſirte. 

Schon im Jahre 1630 wurden die Grafen 
von ohenlohe theilweiſe Erben der alten Grafen 
von Gleichen, deren Ahnherr durch feine Theil- 
nahme an den Kreuzzügen und durch ſeine Dop⸗ 
pelehe berühmt iſt; 1764 wurden ſie in den Für⸗ 
ſtenſtand erhoben, nachdem fie bisher im Reichs⸗ 
tage zwei und im fränkiſchen Grafen⸗Collegium 
ſechs Vota beſeſſen. In den älteſten Urkunden, 
in denen ſich die fränkiſche Ritterſchaft zu Schutz 
und Trutz verbündet, in den Turnierbüchern, die 
wir aus der Blüthezeit des Adels beſitzen, in den 
Reichstags⸗Abſchieden zu Augsburg und Regensburg 
finden wir ihre Namen. 

Der Begründer der Linie Schillingsfürſt war 
Graf Georg Friedrich, der 1635 ſtarb; aus ſei⸗ 
nem Stamme ging Fürſt Chlodwig von Jedem 
lohe hervor, der das neue Kaiſerreich vor ſeinem 
tauſendjährigen „Erbfeind“ vertreten ſoll. 

„Fürſt Chlodwig von Hohenlohe ward am 31. 
März 1819 geboren, in einer Nat wo der begeiſterten 
Erhebung bereits die bleierne Laſt der Reaction sent 
war. Es waren trübe, finftere Fahre, in die feine 
Jugend fiel, Talent und Wille wurden nieder⸗ 
Baus: und in den Maſſen des Volles herrſchte 
ene ſtumpfe Reſignation, die an Alles glaubte, 
nur nicht an ſich ſelbſt. 

Wenn dieſe Strömung den feudalen Prin⸗ 


nationalen Politik. 

In dieſer Beziehung bedeutet das Miniſterium 
Hohenlohe geradezu den Wendepunkt für Bayern, 
denn nun galt es, die Main⸗Linie, die ja factiſch 
zu Recht beſtand, moraliſch zu überbrücken; der 
Tact, mit welchem der Fürſt ſich dieſer Aufgabe 
entlebigte, verdient die ungetheilte Bewunderung. 
Und wenn wir Bismarck die äußere Einigung des 
Vaterlandes danken: für die Vermittlung der 
Gegenſätze, 0 die innere Verſtändigung Welibes 
Süden und Norden hat Hohenlohe nicht Weniges 
beigetragen. 

Noch ein anderes Moment muß in ſeiner 
Politik hervorgehoben werden und iſt kaum minder 
bedeutſam; wir meinen, daß er das Verhältniß 
von Staat und Kirche zuerſt richtig erfaßt und 
practiſch verwerthet hat, indem er die berühmte 
Circular⸗Depeſche vom 9. April 1869 erließ. Hätte 
man den Rath dberſelben befolgt, To gäbe es heut⸗ 
zutage ſchwerlich — ein Dogma der Unfehlbarkeit. 

Im März 1870 trat Fürſt Hohenlohe von der 
Regierung zurück, nachdem beide Kammern ein 
Mißtrauensvotum gegen ihn erlaſſen: die beiden 
Grundprinzipien aber, die er damals aufgeſtellt, 
ſind heute mehr als jemals das Fundament der 
deutſchen Politik. Es iſt der Gedanke nationaler 
Einheit und der Abwehr gegen Rom. Faſt iſt es 
uns jetzt unmöglich, das Verdienſt dieſer Einſicht 
noch in vollem 1 zu würdigen; denn wir 
haben den Maßſtab dafür verloren. Jeder Kanne⸗ 
gießer begreift in (hin Tagen die Nothwendig⸗ 


ckreicht und 


die doch an der Geſchichte der Gegenwart ſo 
vollen Funtgell nehmen wie die Fürſten von 
lohe. 
ine de Alta Flamma war dexeinſt ihr 
Name, fo daß die Mythe je bildete, fie zeun 
von den römischen Flaminiern; aber fe bſt wenn 
wir auf deutſcher Erde ſtehen bleiben, werden wir 
bis an die Zeit der Karolinger zurückgeführt. Denn 
als dieſes älteſte deutſche Kaiſerhaus erloſch (im 
5 — 911), wurde Konrad der Salier auf den 
hron gehoben, und deſſen Bruder Eberhard gilt 
für den Ahnherrn der Hohenlohe. Auf den Zur 
nieren zu ae rag und Conſtanz, auf dem Lech⸗ 
felde, wo König Otto 955 die Hunnen ſchlug, 
finden wir den Namen und das antherwappen 
diefes Geſchlechtes, und Adelheid, die Mutter Kaiſer 
Konrads II., reichte als Wittwe noch einem Hohen⸗ 
llohe ihre Hand. 
ws er Be Genealogie des merkwürdigen Hauſes 
verfolgt, der wird kaum ein einziges der großen 


berg und Wilhelm von Oranien. Ja auch der 
Burggraf von Nürnberg, der Ahnherr des heutigen 
Kaiſerhauſes, gab feine Tochter Elfe an Konrad, 
den Grafen von Hohenlohe und Herrn von Brauneck. 
Durch dieſe lange Reihe von Generationen 


von Rom über die Alpen zog. Denn unter den 
edlen Mannen, die den gebannten Kaiſer Heinrich IV. 
a der Fahrt nach Italien geleiteten, war Sig⸗ 


lohe war es, der die Tochter des 1 ; 
Kaiſers Ludwig des Baiers freite. zipien entſchieden sünftie war, jo dämmerte doch 
ſpäter, als der Streit zwiſchen Barbaroſſa und in hellern Geiſtern ſchon damals eine drängende 


Alexander in hellen Flammen entbrannt war, Ahnung; man fühlte es unbewußt (in den und der beſte Vertheidiger. N 


zahlreichen Anhang hatten, das Programm einer 
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City of Pekins“, der J Cheſter in Peun⸗ 
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Geiſtlichen todtſchlug und in Stücke zerſchnitt. 
Haus wurde verwüſtet und geplündert. Nach 
langem Zögern unterdrückte die Ortsbehörde den 
Die Regierung hat eine Abtheilung 
Truppen hingeſchickt, ſtrenge Unterſuchung an 
ordnet und vorläufig alle Prieſter in Ahualu 
und der Nachbarſtadt Tecuſitan zu verhaften be⸗ 
Zu ähnlichem religiöfen Wahuſinn auf⸗ 
geſtachelt, hat ein Pöbelhaufe in Saguays die 
kleine Garniſon der Stadt angegriffen, die öffent⸗ 
lichen Archive und die Wohnungen der Ortsbeamten 


— Zu den zahlreichen Dampfſchiffahrtslinien, 
welche Braſilien mit Europa bereits verbinden, 
tritt jetzt eine neue zwiſchen Liverpool und Manaos, 
5 rovinz Amazonas. Von Seiten 
der braſilianiſchen Regierung iſt ihr für die Zeit⸗ 
dauer von 20 Jahren eine Subvention gewähr⸗ 
leiſtet und ihr erſtes Schiff, der „Madrid“, hat 
ſeine erſte Reiſe von Liverpool aus bereits ange⸗ 
Die Dampfer laufen die 
Häfen von Havre, Vigo und Liſſabon, die bra⸗ 
ſilianiſchen Maranhao und Para, feruer die 
Amazonashäfen Santarem und Serpa an und 
dürften außer dem Handel des braſilianiſchen 
Amazonasgebiets nicht minder einen erheblichen 
des Handels von B 
Venezuela mit Europa an ſich ziehen. 


Danzig, 5. April. 

Nach dem Beſchluß unſerer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am Donnerſtag wird auch D 
zu denjenigen Städten 
Januar künftigen 


nommen wird. Erſt wenn die Reſultate dieſer 
inſchätzung vorliegen, wird man ein ſicheres Ur⸗ 
theil über den Weg gewinnen, den man bei der 
Steuerreform einzuſchlagen hat. 

rakau eingegangenen Berichten 
war der Waſſerſtand der Weichſel daſelbſt 6 Fuß 
Zoll; das Waſſer war im Steigen. — Geſtern 
wurde von Warſchau gemeldet, daß dort das 
uß hoch Er raſch wachſe. 


l ortwährende Verzögerung der Re⸗ 
gulirung der Mennonitenfrage, namentlich in 
Bezug auf die Stellung der letzteren zu den Kirchen 
der andern Confeſſionen führt, 
Ztg.“ wieder ein Beiſpiel. 


d ählt die „Werd.⸗ Aufführungen. „Odyſſeus“ Scenen aus der Odyſſee⸗ f Bloomfield, im Staate New⸗Yerſey, im No⸗ 
ae 1c ra Sana don W. Graff, Muſik von Mar Bruch. vember 1873. : 
deren Beſitzer ausſchließlich der mennonitiſchen Kirche] Beſprochen von H. Ehrlich. — Notizen. — Offene (L. S.) Dr. Roth, M. D. 
angehören, iſt dem Kirchſpiel Schöneberg eingepfarrt.] Briefe und Antworten. we (H. 11,596) Deutſcher Arzt. 
Nun hat die evangelifche Gemeinde ſich vor 2 e f = . der Aal Yo an 4 Sehr 51 1 m physieian. 
f i „die ci 0, „Igeſunken, der unter 1 1er ME e ; 2 5 
i e eee 179 5 hatte. Einige 50 davon ſind gerettet, die üb⸗ Nachdem ich in meiner großen Praxis die Pen-tsso- 


und zu dieſem Kirchenbau hat man, trotzdem fie realiter 
nicht verpflichtet ſind, von den Mennoniten in Schönſee 
5000 & executivi 0 
welche auf Schöneberg fällt, in welchem Dorfe der bei 
weitem größte Theil der evan 
um größten Theile durch fr 8 N 
ecten gedeckt, die auf Betreiben Betheiligter mit 
der Bedingung gezahlt wurden, daß ſie ausſchließlich 
für Schöneberg verwendet werden; ſo daß die Ge⸗ 
meinde nur 1500 4 hat zahlen a 
auch ein Glockenthurm gebaut werden, und in Conſe⸗ 
quenz des Obigen, werden die Mennoniten wohl wie⸗ 
Meiſte dazu zahlen müſſen. 
pril. Zu Ehren des Landraths 
Schwetz geſtern verlaſſen hat, 
um einem Rufe als Landrat ( 
fand am 31. v. M. unter Wolde er Bethei⸗ 
ligung ein Feſteſſen flatt. Hr. v. % 
des Schwetzer Kreiſes 1870 und hat 
in dieſer Stellung allſeitige Anerkennung gefunden. 
Um die Chauſſeebauten, die theils ſchon in angel, e⸗ 
nommen, theils in den nächſten Jahren ausgeführt 


hören, in welchen mit] fol 
ahres die Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer und damit die Thorſperre fällt. 
Wir können uns darüber nur freuen und wir 
weifeln nicht daran, daß auch die Mitglieder der 
Minorität ſich ſehr bald davon überzeugen werden, 
daß die Majorität richtig gehandelt hat und daß 
es im Intereſſe der Steuerzahler ebenſowohl wie 
geſammten Bürgerſchaft lag, 
dieſen doch unvermeidlichen Schritt ſchon jetzt zu 
thun. Nicht theoretiſche, ſondern gerade ſehr 
practiſche Gründe ſind es geweſen, welche den 
Beſchluß herbeiführten. 


0 tigkeit des vaterländ 
in demjenigen der 5 


Man wird ſchwerlichſ von Concerten ꝛc., ergiebt 315 N 


— 


in ihrer neueſten Nummer (No. 14, er e Nummer des] der nicht die vortrefflichen Wirkungen dieſer Präparate 
II md? vom 4. April) folgende Aufſätze: „Vive] erprobt hätte und fie überall in Armenbung brächte. 
Napoléon IV..“ Von Johannes Scherr. — Der Ich laſſe Ihnen 2 Urtheile biefiger berühmter prac⸗ 
Scheuernpurzel. Von Bluntſchli. — Die Betheiligung Sl lerzte folgen und würde mich freuen, wenn 


dee Staatsbeamten bei der Gründung und Verwaltung] dieſelben in etwas zur ſchnelleren Verbreitung auch 
von Erwerbsgeſellſchaften. Von Franz Fiſcher. — auf heimathlichem deutſchen Boden beitrügen: f 
Literatur und Kunſt: Glaubenshalber, damit der Papſt! Atteſt und wiſſenſchaftliche Aner 8 
nicht zürne. Von Klaus Groth. — Waldfried. Eine Die Pen-tsgo-Mittel des Dr. Tiedemann habe ich 
vaterländiſche Familiengeſchichte von Berthold Auerbach.] in meiner deutſchen und engliſchen Praxis angewandt 
Beſprochen von Paul Lindau. — Goethe als Rechts⸗ und kann ich engen 2 - 

anwalt. Von Karl Braun⸗Wiesbaden. — Aus der] „daß dieſe Mittel das Großartigſte leiſten, 8 
Hauptſtadt: Dramatiſche Aufführungen: „Pitt und] die Wiſſenſchaft en und daß dieſelben a 
Do Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Bl Gott⸗ W ei allen Leiden unerreichbar 

in 


Zu welchen Incon⸗ 


hal, Beſprochen von M. v. Szelisti. — Muſikaliſche 


rigen vom Strome fortgeſpült. Jedes Faß enthält in] Präparate des Hrn. Dr. Tiedemann in Stralſund viel⸗ 
doppelter Verpackung 3 weißen Arſenik und | Tach angewandt habe, kann ich der Wahrheit gemäß 1 
wiegt ca. 1½ Ctr. Das Glogauer Landrathsamt hat Ehinſrorgda dieſelben die Wirkung der Eiſen⸗ und A 
allen Ortſchaften an der Oder vom Unglücksfall arsch Chininpräparate nicht nur in ſich vereinigen, ſondern 
richt gegeben und den Findern die größte Vorſicht] auch raſcher und kräftiger wirken, als jene Mittel. 
empfohleh. Bei Schwächezuſtänden giebt es nur ein Hilfsmittel, 
— In Rom find bei den Ausgrabungen auf! das find die Dr. Tiedemann ſchen Fen-tano- Präparate, 
dem Esquilin zwei werthvolle Monumente ihnen welche als etwas Großartiges bei allen Aerzten der 
worden, welche ih auf die Geheimniſſe des Mithras⸗ Vereinigten Staaten berühmt ſind. 1 
dienſtes be Be Das erſte ift eine Gruppe von ganz Newark, im Staate New⸗Ferſey, 16. Dec. 1873. 
erhabener Ar eit, von er feinem Styl und ganz gut (L. S.) r. James Wood, M. D. 
5 und e 1 dar; en von Arzt und Wundarzt. 

yalb erhabener Arbeit iſt zwar von weniger feinem | — k ———:³ĩöÄĩx' .. 
Stil, aber von hohem archäslogiſchen Werthe, weil es Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
die Symbole des Mithrasdienſtes in aller wünſchens⸗ Berlin, 4. April. Angekommen Abends 5 Uhr 
werthen Vollſtändigkeit darſtellt, darunter auch ein fo Gb n 
ſeltenes Menſchenopfer. Man lieſt darauf den Namen] Heizen Pr. Al Xconſ. 106¼ 106 
deſſen, der das Monument hat errichten laſſen, wahr⸗[ April Mai 84⅜ 845/J Pr. @tantsiäni. | 2 91½ 
ſhheinlich ein Mithriſt; es find auch Spuren von Ma⸗] Sptbr.⸗Detb.— — fp. 5% % Pſdb 84% 84% 
lerei und Vergoldung ſichtbar. Die Gemeindeverwal⸗] gelb. Ayr.-mail 85 85 do. 4 % do. 95 95 


Die andere Hälfte 


iſchen Gemeinde wohnt, 
freiwillige Gaben und 


rauchen. Jett ſoll 


in Plön (Holſtein) zu 


oldeck übernahm 


2 


tung hat beſchloſſen, die beiden Monumente im Co-] do. Sept. Oct. 81% 81 do. 47% do. 101 ¼ 101% 
werden, hat ſich Hr. v. Woldeck ein beſonderes Verdienst] lom * des Muſeums aufzuſtellen. Rogg. feſt, 48 Danz. 3 55 66 
erworben. — Dem Verwaltungsbericht über die Thä⸗ a ril⸗Bai | 62 618 Lombardenler Ep. 82 / x 
1 iſchen Kreis⸗Frauen⸗Vereins Landwirthen von großem Werth. ai⸗Juni 61/8 61%] Franzoſen 183% 185%8 
im verfloſſenen Jahre entlehnen wir Fol⸗ (Dreſchmaſchinen.) Eine der wichtigſten Er⸗ Sptbr.⸗Octb. 57%8 57% | Rumäniee . . 41% 42 
e iederzahl betrug am Schluſſe des ſindungen für Landwirthe 51 eine neue Dreſchmaſchine, Petroleum Neue franz. 5% A. 94% — 
ahres 91; die Geſammteinnahme des Vereine. theils] welche durch 2 Leute betrieben, in einer Stunde ſoviel] April⸗Mai Oeſter. Greditanft.| 115 / 116% 
durch Beiträge der Mitglieder, theils durch Erträge] dreſchen fol, als 3 Dreſcher in einem Tag. Alle Zi 20086 | 99% 98/1 Türten (6%) 396.8 39 % 
{ Hiervon wurden er en ſoll fie gleich gut ausdreſchen, daß] Nüböl ap⸗ Wai 182% 18 ½ Oeß. Süberrente 66% 668 
verausgabt durch monatliche, durch außerordentliche] nicht ein Körnchen im Stroh bleibt, aber auch keins] Spiritus Aufl. Banknoten 92/8 926,6 


länger als ein Unterſtützungen an Hilfsbedürftige, Kranke, arme Schul⸗ 


Wittwen 291. . — Geſtern 
ute Milewo in der Brennerei 


möglich wäre, 
inanzmännern und National⸗ 
Oeconomen Preußens verurtheilte Steuer für 

Danzig und noch ein paar Städte aufrechtzuerhalten. 
Je früher wir uns aber dazu entſchließen, 
ı prüfen und abzuwägen, was wir in nächſter 
eit leiſten und ſchaffen können und was nicht, 
deſto ſicherer vermeiden wir eine Kriſis in unſerm 
Communalhaushalt. Daß dieſe nähere Prüfung 
ſchon in nächſter Zeit vorzunehmen iſt, halten 
wie für einen erheblichen Vortheil. Die Ver⸗ 
tröſtung auf eine ungewiſſe Zukunft konnten wir 
nach den bisherigen Erfahru 


kinder und altersſchwa 
erplodirte auf dem 
ein Keſſel, wodurch 4 Menſ 
5 andere ſtark verletzt wurden. . 5 
uſtellen, begab ſich noch geſtern die Gerichts⸗Com⸗ 
ſion aus Neuenburg dahin. 
k. Mohrungen, 3. April. . 
Geſchäft pro 1874 wird in den Tagen vom 27. April 
8 Mai cr. im hieſigen Kreiſe abgehalten 
werden und zwar: den 27. und 28. d. M. in Saalfeld, 
den 4. Mai cr. in Liebſtadt, den 5. und 6. Maj er. 
indet ſtatt den 1. Mai er. 
ai cr. in Mohrungen. — 


beſten practiſchen 


in Mohrungen. Looſung 
in Saalfeld und den 8. 
en als einen durch⸗ 
ertagung der Ent⸗ 
eidung nicht anſehen. Wie viel Erſatz an Stelle 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu ſchaffen und in 
welcher Weiſe derſelbe aufzubringen ſein wird, 
darüber werden die ſtädtiſchen Behörden eine ein⸗ 


Gebäude in dem der 


omaſcheitern vom 1. k 


ie Vä Praxis. (Redactionsartikel d. Bresl. Int.⸗Bl.) Ein] Moskau. 330,9 — 5,4 mäßig faſt heiter. 
des m lesenden Holzes Ti bie fecbüſcn Bffentlihen Aera Correfponbent ſcheibt uns: 16 wie der Pene 8 % ſ(ch ach bed, zeit dees 
Stadt gehörenden Tannenwalde | Amerikaner practiſch iſt in Allem, iſt er es auch in] Flensburg it 5.2 SW mäßig heiter. 22 
Torf fabriciven zu laſſen und dieſen dann zu ver⸗ der 1 neuer und wichtiger Erfindungen. Königsberg 332,3 + 70 SO ſcchwach trübe. 
Kaum wurden hier die vor etwa einem Jahre in den] Danzig . 331,9 ＋ 8, SSW flau ttrübe, bezogen. 
— Dem ruſſ. Neben-Zollamte zu Saxtaninken e ee ee d. ede butbus . 3310 ＋ 5, SW ſckwach bedeckt. 
enüber wird preußiſcherſeits in dem Grenzorte] Präparate des Königl. Preuß. Apothekers Dr. L. Tiede⸗ Stettin . 332,0 ＋ 5,6 W̃ chwachſbedeckt, Regen. 
. M. ab ein Neben⸗ mann in Stralſund !) bekannt, jo wurden fie von un⸗ 1 — 332,3 ＋ 5,6 SW I. ſtark — 
Klaſſe in Wirkſamkeit treten. ſeren erſten Autoritäten der Mediein geprüft und angewandt] Serlin . . 383, 7 2% W W wach gz. trübe, g. Rg. 
die Reſultate Na und heute giebt es in den Ban ER er wachſbewöllt. 
Vermiſchtes Vereinigten Staaten Nord⸗Amerika's kaum einen Arzt, 81 ai — 5 45 AR be ae kt. 
Gegenwart“, erausgegeben von Paul] e) In Betreff der Bezugsquelle verweilen wir af] Trier . 1329,54 22NW idhwachtrübe, geſt. eg. 
on Georg ee in Berlin, bringt! den Inſeratentheil der heutigen Zeitung. 8 — — — — . 


nn verſchloſſen und portofrei ein⸗ 
e 


nden. 

Die bezüglichen Lieferungs⸗Bedi 
ommiſſionsbureau zur 
aus; auf Verlangen und 
der Copialien werden die 


Kiel, den 31. März 1874. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ı 
unter No. 260 bei der Handelsgeſellſchaft 


M. R. Dük & Comp. 

rk eingetragen worden: 

) durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt. Die Liquida⸗ 
erfolgt durch den bisheri 


Franz Weißner in Danzig. 
Danzig, den 1. April 1874. r 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


ollegium. (9905 
Nothwendige Eubhaſtation. 


Mülhlenbeſitzer Friedrich S 
Wilhelm Döttloff und ſeiner Ehefrau 
Pauline Döttloff geb. Hochbaum 
örige, in Heubude belegene, im H 
e unter No. 35 verzeichnete 


am 16. Mai 1824, 
im Gerichtszimmer 


folgender Verme 


Bekanutmachung. 


Für die Werft ſollen die pro 1874 er⸗ 
orderlich werdenden Pflaſterarbeiten incl. 
eferung, die Lieferung und das 
rellſteinen und die Lieferung 
von Sandballaſt und Kies durch Submiffion 
ſichergeſtellt werden, und zwar: 

3 Pflasterungen der 


ahr 
Pflaſterungen der 


rellſteine zu lie⸗ 


o. 14 im Wege der rn und zu ſetzen. 


wangsvollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Mai 18 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtma 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 14 Ar 90 [◻cI⸗Meter; der Rein⸗ 
„ nach welchem das Grundſtück zur] Anträ 
ioſteuer veranlagt worden, ½100 . 
der jährliche Nutzungswerth, nach wel 
das Grundſtück zur 


II. Loos: 16879 Ms 
642 


tefern. 
lt mit der Auf⸗ 


Offerten ſind verſie 
flaſterarbeiten ꝛc.“ 


rift „Submiſſion auf 6 
is zu dem am 13. April c., Mittags 12 
Uhr, anberaumten Termine mit 


en, welche auf portofreie 
Ar 5 rſtattung der Copialien 
mitgetheilt werden, liegen in der Regiſtra⸗ 


! us. 
ebäudeſteuer veranlagt ig, den 30. März 1874. 


ck betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der H 
ſchein können im Bureau V. 


Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 


der Eintragung in das Hypo 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
machen haben, werden hierdurch 
ert, dieſelben zur Vermei 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Danzig, den 28. 


K gl. tadt⸗ u. 


Der er ftationsrichter. 


Submiſſions⸗Offerte. 


von 1800 Cubikmtr. kie⸗ 
ernen Spundhölzern in der Länge von 7,58 
. und in der Stärke von 26/31 bis 39 
Emtr. für die Hafenbaſſinmauern des Ma⸗ 
rine⸗Etabliſſements zu 


Am 14. April 1874, 

Vormittags 10 Uhr 

ſollen auf dem Hofe der Königl. 

in Dirſchau eirca a 
50 Tonnen Gastheer 

Hint we gegen gleich baare Bezahlung ver- 


Die Verkaufsbedingungen, welche ſchon 
vor dem Termin in dem B 
Betriebs⸗Inſpection in Dirſchau und des 
Stationsvorſtehers auf hnhe 
lege Thor) zur Einſicht bereit liegen, wer⸗ 
en im Termin bekannt gemacht. 

Dirſch au, den 26. 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be: 


triebs⸗Inſpector. 


5 Mittags 12 Uhr, 

im Wege der Submiſſion ſicher geſtellt 
werden. 

Samen wollen ihre desfallſige und 
. ſion auf S 
angegebenen Termine der 


9 / 
beſchädigt wird. Der Mes reis ſei nur 70% pril⸗Mai 22 2822 25 Defter. Banknoten 896% 894% 
f ollen dieſe Maſchinen] Aug.⸗Sept. 23 20.23 19 Wechſelers. Lond. 6.214,606.21% 
in den meiſten Provinzen Deutſchlands zu Tauſende Ital. Rente 62. Schluß befeſtigend. 
verbreitet ſein, aber auch in unſerer Umgegend ſollen Berichtigung: Spiritus Aug.⸗Sept. 23 20. — 
deren ſchon fein. Als beſte Bezugsquelle wird die] Nachbörſe: Oeſterr. Credit 115%, Franzoſen 183 ½, 
Firma Ph. Mayfarth & Co. in Frankfurt a. M. | ombarden 82. 


wee e der 


8 ſofort getödtet, 
m den Thatbeſtand 


Das Kreis⸗Erſatz 
tärte. Himmelzanſicht. 


Begehrt die 900 Muſter der Indiſchen Foulard⸗ 5 
Roben an die Union des Indes, Rue Auber, 1., Paris. ein fors — 
Einzige Firma, die 3. Medaillen erhalten. [9883] Feier 
en nenne EEE 


118 Deutſche Theorie und amerikaniſche Stockholm 339, T 3, SW cſchwach 


[Ergänzungen und Erläuterungen der 

. Derauntmachun . „ Oldenburger Puten egtgolcher urg gear ber 

Die Rectorſtelle an der hie gen evan⸗ Versicherungs - Gesellschaft. und Wiſſenſchaft.! Unter Benutzung der 
a e e mi . — 1807. Ju 0 HIER 7 „bei Sei: 
12 iſt vacant und ſoll ſchleunigſt anderweit ek 6000000 apita eat N 5 55 ; in > | 
beſetzt werden. Davon begeben . . . Rmk. 2,509,500. —. | Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſident a. D. 


cold ver Dewerber erſuchen wir, ſich Pr. Reserve für 1874. „ 193,497. 98. l. Band Allgemeines Landrecht. 93 Bogen. 
2 


möglichſt perſönlich bis zum 15. Mai er.] do für spd a Prei 
[ 3 pätere Jahre „ 43,047. 28.14. Preis 4 2 6 J. Verlag der 
bei uns zu melden. den 30. März 1874 Geschäfts-Uebersicht Königlichen Geheimen ber⸗Foſbuchbrukeel 
chöneck W.⸗Pr., den 30. März 1874. vom 1. Januar bis 1. März 1874, (R. v. Decker) in Berlin. ; 
Der Magiſtrat. Pr.-Einn. abzügl. Rist. . Rmk. 119,340. 48] Das Werk war ſeit einigen re im 
— — — Abgabe an Rückversich. „ 21,434. 61. Wunsch de gänzlich vergriffen. ben 
Schäden für eig. Rech. » 230. 20. Wunſch der Verlagshandlung hat der Her⸗ 
S on geber daher die Bearlleitung einer neuen 
Ausgabe unternommen. Der Plan und die 
9 


Einrichtung find auch in diefer ſechſten Aus⸗ 
gabe unverändert geblieben. Das Beſtreben 
des Herausgebers war dahin gerichtet, das 
Werk nicht blos einer der gegenwärtigen 
Lage der Weſceg eg und dem neueſten 
Standpunkte der Re Aden und der 
Wiſſeuſchaft Rechnung tragenden Umarbeitung 
u unterziehen, ſondern auch eine noch größere 
Vollſtändigkeit in Mittheilung des geſammten 
Stoffmateriald zu erzielen, das Material 
ſelbſt aber in ſoſtematiſch vervollkommneterer 
Darſtellung zur Anſchauung zu bringen. Der 
25 Umfang des ſeit dem Erſcheinen der 
ünften Ausgabe neu hinzugetretenen Stoffes 
hat für die zunächſt erſcheinenden Ergänzungen 
und Erläuterungen des „Allgemeinen Land⸗ 
rechts“ eine anderweite Lier belt der Bände 


Kg. Preuss. Lotte rie. 

Zur 4. Klaſſe, Ziehung vom 17. 
April bis 4. Mai d. J., offerire An» 
theilloofe / 8 N. ½ 4 %, ½ 2 &, 
864 1½ , und Original⸗/Looſe 


à 20 Thlr. 
Rob. Th. Schröder, 


Stettin. 


Stettin. Pferdelotteri 


Zieh. 18. Mai d. N Be 
Hauptgewinn: 4 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. 


2 Mecklenburgische 
Pferde -Verloosung, 


am 14. April er. 


Sämmtliches lebende und todte Inven⸗ 


— 


Unter Anderem kommt zum 8 


Eine Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häck⸗ i 3. i e. in ten: zerfallen, von welchen der erſte die Titel 1 
elmaſchine, 2 Ehlluder diberſe Siebe, eine 3 ene bu in Neu jet 11, Theil I., der 5 die Tit. 12 Ne 
nen Wucht, g. de pen den ß . 
von 6 Hufen kulm. gehört. Königsber er Pfer de- Fendels und Wechſelrecht, der fünfte ende 

Die Gebäude, faft neu und ſtark, werden . lich die Tit. 9—19, Theil IL, umfaſſen wird. 
auch vor dem Termine zum Abbruch verkauft Lo erie, Man abonnirt in Danzig in der L. Saunier⸗ 


ſchen Buchhandlung (A. Scheinert.) (9784 
Die neueſten und beiten 
Petroleum-Kochöfen 


= Einzig wirklich 


Ziehung den 20. Mai d. J. 
Hauptgewinne: 7 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. 


nternationale 


nommen werden. 


9 
E. Emmerich. 
v. Conradi'ſches Provinzial⸗ 


Schul: u. Erziebungs-Inttitut e 33 =D punftieei, et. 
zu Jenkau bei Danzig. = "30,000 \ am um r⸗ 
Das Sommerhalbjahr be ine Mon: Rn Man 08, haben im 
ing den 13. April. Die Benflon incl. Looſe zu obigen Lotterien, a 1 M, ben 125 
Schulgeld beträgt 150 Thlr. jährlich. Zur offerirt „ 00176 empel 
Prüfung neu eintretender Zöglinge werde 5 Th Schröder chwassmann 
ich am 10, und 11. April von 9.—12 und ob. Th. 25 Ko., Hamburg 
von 3—5 Uhr bereit fein. Impfatteſt und Stettin. Ma f 5 
Abgangszeugniß find mitzubringen. Mieder Peſſelungen it Beh i 
1 1 
18 r. Eichhorst, en 1 mehr einzuſenden. (9 ee Petroleum: 
Director des Inftituts. 2 j 
welchem Namen fie all 
ger Alleinige Specialität. uns vis Terz, ae ste 


Point-lace-Bändcheni "u vet. 


zur 5 
Königsberger Pferdelotterie e 30 verſchiedenen D A —- 
1 Polt. ee ‚offins und Brei⸗[ Dur Frühiahrs-Scifen bringe ich meine 

a an in dr Grin &_ Dam. A bb an überall hs eee e 

in 5 5 ergaſſe rterr 

ußeiſernes Gitter, FerlinandGross ee, 
9 EM „ %%% > sen unbe geätigt 
n . 26 Fu f erg i. Pr., Franzöſ, Str. 9, b 
zu verlaufen Tischierga e 1. Specialgeſchäft für Sbiben u. eißwaaren. Hochachtungsvoll C. Marz, Wittwe. 


* 
tler 
Se 


0 Als eine „Ausgabe der Modenwelt 


mit Unterhaltungsblatt” erscheint vom 

1. Januar 1874 ab die Illustrirte Frauen- 

Zeitung in jährlich 48 Nummern. Bekannt- 

lich ist die „Modenwelt“, die am 1. Oc- 

tober 1865 begründet wurde und in eilf 

Sprachen unter allen bestehenden Mode- 

Zeitungen die grösste Verbreitung gefun- 

den hat längst in allen Kreisen ein kaum 

noch entbehrlicher Rathgeber geworden. 
Wenn sich nun zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es 
gelang, unter unsern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten 
Kräfte zu gewinnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von 
vornherein des allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der 


Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebri- 

gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir 

zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, 
verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


| Preis ein verhältnissmässig niedriger ist. 
ü 
j 
| 
ä 


Illustr. Frauen-Zeitung. 


Ausgabe der „Modenwelt“ wit Unter- 


haltungsb att. 
Erscheint wöchentlich. 


Klelnef Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr. 


Jährlich: 
24 Nummern mit Moden iund Handarbei- 
ten, wie bei der „Moden welt.“ 
12 Beilagen mit Schnittmustern ete., wie 
bei der „Modenwelt.“ 
12 Grosse colorirte Modenkupfer. 
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. 


Grosse Ausgabe. Pro Quartal 
1 Thlr. 12} Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, 
darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- 
rischen und Volks-Trachten, wie bei 
der „Modenwelt.“ 


Newyork 


jeden Mittwoch und 
Sonnabend. 


Kt 
Smildieubet 45 Thlr. 
und deren 1 

· 


Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 


Fabrik zu Danzig. 


Chemiſche 


Nach Amerika fü 


a Postdampischiiifahrt 
von BREMEN nach 
Baltimore 


jeden zweiten Dienſtag. 
Cajüte 135 Thlr. 


- I Swiſchendec 45 Thle. | Zpiſchendeck 55 Thaler. 
rar erteilen amtliche gb. | Apitgen t Zhaler 


Agenten, ſowie 5 
ie Direction des Nord deutſchen Lloyd. 


Die Modenwelt. 


— — feat 
Illustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 
arbeiten. 

Erscheint alle vierzehn Tage. 


Ausgabe ohne Modenkupfer. Pro 
Quartal 12; 
Jährlich: 
24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 
gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
für alle Gegenstände der Toilette und 
etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 
stickerei, Soutache eto. 


„... — a 
Ausgabe mit Modekupfern. Pro 
Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 

Jährlich, ausser Obigem: 

48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 
12 Blätter mit etwa 1 historischen 

und Volkstrachten. 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


r 45 Thlr. 


Neworleans 


14. April. 
Cajüte 210 Thaler, 


ienten in Bremen 


* 
(7443 


Frühiabrsbeſtellung empfehlen wir: 
2 Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochen: 
mehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 2 lös⸗ 


licher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ und Kali⸗S 
ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ 
E 


phosphate, 
ter, Kali⸗Salz 


uper⸗ 


zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. 


(General-Sehetair Martin 

eneral⸗Sekretair Martin) 

walde (Director Prof. Dr. Burner . 
zreiscourante, vollſtändige 


ienſten. 


ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
und der agrikultur⸗chen iſchen Verſuchsſtation zu Regen⸗ 


nalyſen, ſowie die von uns ate eden Brochüre: 
Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel 


Chemische Fabrik zu Danzig, 
Comtoir: Langen markt 4. 


— . — ——— —ͥĩ—ͤ—ñ — 


tehen franco zu 


(8578 


F. Steuding, 


2 


Dampf ⸗Kunſtfärberei, Druckerei und 
f chem. Waſchanſtalt 


in 
IG 
DANZIG, 


BER Lanaaaj 
in Breslau, in 
Schweidnitzerſtraße 28, 
in Frankfurt, 
Holzmarkt 7, 


in Landsberg a. W., 


Richtſtr. 57, 


hält ſich zur bevorſtehenden Saiſon beftens empfohlen und erlaubt 


Wilhelmſtraße 8, 
in ug. „ 
Ring 391, Ecke Mittelſt, 


je No. 50, 
P 


osen, in Brombe 

Brückenſtraße 9 

nitz, in Gr, Glogau, 
Markt 9, 

in Güstrin, 


Markt 191, 
ſich noch ganz 


bejonders darauf aufmerkſam zu machen, daß die jetzt jo ſehr beliebten Drap⸗ 


d f jeden beliebigen Stoff in ganz vorzü 
1 t ſowie Appretur neuen Stoffen vollſtändig gleich. 
Seidene Roben werden nach den neueſten Manipulationen gefärbt und 

efärbte Ausſehen gänzlich 


färbt werden, Farbengla 


ſo daß dieſelben das ' 
Stoffen nicht zu unter/eiben 
mit jeglichem Befag auf hemifdytr. 

Dreiie zeitgemäß billig. 


licher Schönheit ge⸗ 


e appretirt, 
verlieren, und von neuen 


ſind. Herren⸗ und Damen⸗Garderoben werden 
chemiſch⸗trocknem Wege feuber gereinigt. 


Zurück lieferung schnell 


Die Haunt- Agentur 


Preussischen portiand- Cement Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


besten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Geor 


Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 


Gekündigte Kreis-Obligationen der 
Provinz Preussen. 


Wir löſen ſämmtliche bis zum 1. October c. gekündigten Kreis⸗Obligationen der 


Provinz Preußen 0 
bis inol. den 14. April or. 
zum vollen Nennwerth mit Stückzinſen ein. 


Baum & Liepmann, 
Banlgeſchäft, 


Langenmarkt No. 20. (9913 


L. Saunier' sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt zu Fest eschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


us den Umbau des Hauſes Langgaſſe No. 66 bin ich ge⸗ 


hungen, das darin fo lange betriebene Conditoreigeſchäft 
mit dem 6. April e. zu ſchließen. 

Indem ich daher dem geehrten Publikum für das mir in 
fo reichem Maſie geſchenkte Wohlwollen meinen verbindlich: 
ſten Dank fage, bitte daſſelbe auf mein altes Geſchäft Langen⸗ 
markt No. 8 geneigteſt übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll und ergebenft 


S. a Porta. 
Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


Sopengafe 57, von Jopengaſſe 57, 
Reinhold Kowalsky ': 
bietet die größte Auswahl in Nähmaſchinen von | 0 
Wheeler & Wilson, Singer, Howe, Gro- 
ver & Baker, Singer, Cylinder, Leipzi- 1. N} 
ger Säulen, jowie alle Sorten Handnähmaſchi⸗ . 
nen, auch mit Fußbetrieb. Sämmtliche Maſchinen FH 
ſind ſolide gearbeitet und empfehle ſelbige unter mehrjähriger Garantie 
zu den billigſten Preiſen. 

Reparaturen werden ſtets gut 8 Nadeln, Garn, Oel halte auf Lager. 
Bitte meine Firma nicht mit der eines Händlers ähnlichen Namens zu verwechfeln. 

einhold Kowalsky, 

9897) Nähmaſchinen⸗Fabrikant, Jopengaſſe 57. 


Dampfschifffahrt zwischen Danzig und 


Neufahrwasser. 


Bei ſchönem Wetter wird während der beiden Oſter⸗ 
feiertage die Fahrt des letzten Dampfers von Neufahrwaſſer 
um 7 Uhr Abends (anſtatt um 6 Uhr) ſtattfinden. 


2 u 


Pr. Handels⸗Lehr⸗Anſtalt Königsberg i. Pr. 0 
Am Montag, den 13. April werde ich für Damen einen Curſus eröffnen in 


einfach. u. dopp. Buchführung, Correſpondent, kaufm. Rechnen und kalli⸗ 
graphiſchem Schnellſchreiben. . 
Anmeldungen nehme ich bis zum 11. April cr. entgegen, 


heodor Brüser, 
Kneiph. Langgaſſe No. 3. 


Grab Denkmäler, 


Kreuze, Grabplatten und 1 in Marmor, polirtem Granit und Sandſtein, 
in großer und geſchmackvoller Auswahl bei ſauberer und gediegener Arbeit zu deu 


billigſten Preiſen cn pſiehlt J. Dre ling's 


Steinmetz⸗Atelier, Danzig, Milchkannengaſſe 28. 
NB. Zeichnungen und Preis⸗Courant gratis. zig, 1 


— I 7 0 up 


Für Land- u. Ackerwirthe. 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Um 1 groß, von 5—-10—15 Pfund ſchwer, ge Bear⸗ 
beitung, Die erſte Ausſgat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausfant im 
Juni, Juli, auch noch Aufangs Au ui und dann auf feln . Ader, wo man ſchon eine 
I Woche abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
um Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und 
Dauerhaft leit behalten, Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit- 

Fk, Unter Ya Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen J Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee ift Jo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen; denn 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 
eſäet und 9001 im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. 
an kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee ſeines großen utterreichthums 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor⸗ 
en 12 Pfd., mit um 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. 
nter $ Pfund wird nicht abgegeben. . 


3. (Champignon Yellow-Globus.) 


Schott Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben find von conftanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd., das Pfund loſtet 20 Sgr. 

f Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


: Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (5103 


Die VBaugewerkſchule 


8997) 


telſorte 1 


(Station der Weſtfäliſchen Eiſenbahn), 
beginnt am 4. Mai ihren Sommer⸗Curſus, dem ein zwe iwöchentlicher Vor— 
unterricht vorausgeht. BE 5 
Die Auſtalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Repetitions⸗Claſſe; fie 
iſt eine höhere Fi aul zur Ausbildung der Bauhandwerker als Baugewerks⸗ 
meiſter, jo daß die Baueleven nach Abſolvirung der oberen Claſſe und Ablegung 
der Meiſterprüfung ihrer e Berufsthätigkeit vollſtändig gewach⸗ 
ſen und ſelbſtſtändig 15 der bürgerlichen Baukunſt großer Städte und auf dem Lande 
als tüchtige Baugewerksmeiſter aufzutreten im Stande ſind. — Programme werden 
auf Wunſch portofrei zugeſandt. 
} Anmeldungen find unter Beifügung der Zeugniſſe an den Unterzeich⸗ 


neten franco einzuſenden. ER 
j Aa Schul 5 beträgt incl. ſämmtlicher Materialien . Geräthe, ärztlicher Pflege 
i Möllinger, 


u. ſ. w. pro Semeſter 40 Thlr. 
7627) (H. 11078) Director der Baugewerkſchule. 


zu Höxter an der Weſer, 


FürSchnupferl 


Echten Holländiſchen 
Neſſing⸗Schnupftabak, 


täglich friſch gearbeitet, empfiehlt loſe und 
auch in Paqueten oder 1 Pfd.⸗Flaſchen 


Emil Rovenhagen, 


8901 Langgaſſe Nr. 81. 
Havanna- Cigarren. 
El Merito 70 & pro Mille. 
Flor de Castille 60 „ „ 75 
Cru de Hiero „ „ 
Nome Olvides 457527 5 
Flor de Creta 38 „ 
Contento rer 15 
Cabinet 30 67 7 " 
Bella Bertha „ „ 
Puerto Principe 23 „ „ F 
Legitimidad RE 
Humanidad 1127,28 „ 


Petit Trabucos 17 „„ 
„ bei mindeſtens Yıo Kiſte. 
Havannaausſchuß Cigarren 
a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden gegen Nachnahme 


Gebrüder Engel. 
Durch, nochmalige Vergrößerung meiner 


— Cigarrenfabrik bin ich jetzt im Stande, 
die größten Poſten von meinen beliebten 


lava- Ausschuss- 
Cigarren 


per Mille 6% , ſowie 1 Sorten 

bis zu 80 & per Mille zu liefern. Nicht⸗ 

kunden verſende Muſter von 500 Stück 

Varbenfortiments gegen Nachnahme. 

Rud. * 
5 


9454) Berlin, Kl. Frankfurterſtraße 2. 


Hämorrhoiden, Asthma 
und Verstopfung 


heilt vortrefflich unter Garantie 
J. H. Bocks in Barmen 
9748) (Rheinprovinz). 


Gewissenhafte Pflege 


in 


(0386 


von den berühmten Pro⸗ 
L feſſoren Nees v. Eſen⸗ 
beck, Oken und Rumphius 
rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
ben ſich in kurzer Zeit einen 

Weltruf 
erworben und begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unferer 
erſten Autoritäten der Mediein eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Pervenſyſtems, bei Schwächezuſtänden, 
Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Auffehen, ſon⸗ 
den fie räumten ihnen auch als eine 
Panacee der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
bar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
her bekannten Praepargten dieſer 
Gattung ein. Preis inel. Verpack. aus⸗ 
ührl. Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 
Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweiſ. z. beziehen durch 

r. Ludwig Tiedemann, ; 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


Guts Verkauf. 


Ein Gut von 323 Morgen davon 
I Sufe 2ſchnittige a das Uebrige alles 
Ackerland unter dem Pfluge, Ausſaat 77 
Scheffel Weizen, 45 Scheffel Roggen, 2 
Scheffel Rülbſen. 5 Centner Klee ꝛc. In⸗ 
ventarium, 16 Pferde, 3 Ochſen, 10 Milch⸗ 
kühe, 1 Bull, 9 Jungvieh. 15 Schweine, 
45 Schafe, todtes vollſtändig nebſt Maſchi⸗ 
nen, Gebäude gut, Grundſteuer 64 Thlr., 
Hypotheken feſt, liegt / Meile von der 
tadt, ſoll für den Preis von 37,000 Thlr. 
bei 10⸗ bis 15,000 Thlr. Anzahlung verkauft 
werden. Alles Nähere bei 5 
Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe Nr. 1. 3 
Mehrere recht wollreiche, ſtarke 
Merino⸗Kammwoll⸗Zucht⸗Böcke 
tehen zum freihändigen billigen Verkauf auf 
orwerk Rokittken bei Dirſchau. (9616 


100 kernfette Hammel 


ſtehen auf dem Dominium Lips 
pinken bei Laskowitz, Oſtbahn 
zum Verkauf. 


400 Thlr. werd. g. Wechſel u. 


9861) 


Unterpfand ſof. geſ. Adr. erbet. i 
d. Exped. d. Ztg. unter No. 9869. 


UNSER! 
as dem durch ſeine romantische Lage aus⸗ 

ezeichnelen füge Kolbe'ſchen Wohn⸗ 
hauſe in ae Wieſen⸗Str., Querſtraße 
der Nordſtraße ift n e von drei 
Zimmern reſp. Balkon nebſt Zubehör ſo⸗ 
ort billigſt zu vermiethen. Näheres eben⸗ 


daſelbſt. (9831 


Meine bisher in der Kürſchnergaſſe 
geführte Commandite habe ich nach dem 


Langenmarkt 21. 
verlegt. (9877 
Hubert Gotzmann, 
Heiligege ee 13, Ecke der 
charrmachergaſſe. 
Commanditen: 
Lanugenmarkt 21, Drittes Haus 


von der Röpergaſſe. 
1 2 acobsthor. 


m 2. d. Mts. ſtarb nach langiähriger 
Krankheit und ſchweren Leiden mein 
lieber Mann und Vater, Bruder und Onkel, 


Ein Materialiſt 


mit der Deſtillation auf kaltem 


der Hauszimmergeſell 


riedrich Wilhelm Feyerabend, 
inem 55. Yebensiahre, dieſes ze 
Die Hinterbliebene Wittwe 


Füämmlliche Neuheiten der Frühjahrs-Taiſon 


in Jaquets, Paletots, Rotonden, Talmas u. Umhängen 
fur Damen, in Sammet, Seide und neueſten Wollſtoffen, 
Jaquets und Paletots für Mädchen von 2—16 Jahren 


Adelgunde Feyerabend. 


Edwin Feyerabend, Sohn. 
Danzig, den 2. April 1874. 


Heute morgen 4% Uhr entriß mir 
der Tod meine liebe Frau 


eb. Harder, 


unter No. 9822 entgegen. 
n junges, gebildetes ie aus ſehr 


achtbarer Familie, welches in allen Hands 


arbeiten und der Wirthſchafterfahren, mehrere 
Jahre auf einer Stelle geweſen iſt und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine ähn⸗ 
liche Stelle, oder als Pflegerin, Geſellſchaf⸗ 
terin bei einem kinderloſen Ehepaar, gleich⸗ 
zeitig auf Reiſen zu begleiten. 


ſind in großartigſter Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


endeten dreißigſten 


Dies allen Freunden und Bekann⸗ 

att beſonderer Meldung. 
ie Beerdigung findet 
Sonntag, den 5. d 

Vormittags 11 Uhr, 

vom Sterbehauſe, Frauengaſſe No. 35 


poste restante \ 


Hefällige . werden unter E. v. H. 
r e Neuenburg erbeten. 9819 
Eine erfahrene anſtändige Wirthin für 
eine nicht zu grobe Landwirthſchaft wird 

IT. 


von ſogleich geſu 


Danzig, den 3. April 1874. 


Gustav Hartmann. 


d. Ztg. einzufenden. _ 


P eril, Langgaſſe 70. 


„ Norddeutſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


* 
zu Berlin, 
üßefte Gegenſeitigkeits⸗Inſtitut Deutſchlands, mit einem Verſicherungs⸗Capital von pp. 42 Millionen 
‘ 3 über ganz Norddeutſchland verbreitet, iſt eine 


Vereinigung von Landwirthe 


Kit gegründet, um im Sinne der Actien⸗Geſellſchaften einen Gewinn zu erzielen, ſondern nur um ihre 
vie Geſellſchaft, unter Benutzung der geſammelten Erfahrungen, durch Beſchluß ihrer 


General⸗Verſammlung am 31. Januar d. Js. umfaſſende Veränderungen und Verbeſſerungen des Statuts und der 
nd, nachdem auch das Statut die Genehmi 
Mitgliedern die Berechtigung zur 


inem geehrten Publikum, 
ſowie meinen werthen Kun⸗ 
den erlaube ich mir hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß ich meine 
Vorſtädt. Graben 13 
nach Vorſtädt. Graben No. 11, 
eine Treppe, verlegt habe. 


E. H. Gersdorff, 


Dr. med. Klotz, prakt. 
Arzt, Heiligegeiſt 
Sprechſtunden: 
8—10, Nachmitt.3—41 Uhr. 

Unſer Comtoir befindet 
ſich Langenmarkt No. 31. 

Asphalt-Dachpappen- Fabrik. 


L. Haurwitz & Co. 
Englisch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 
. Tr. rechts, Dienſtag v 2—Zu.Freitagv.12—1. 


e eee 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Reſtauration Orania, 
Poggenpfuhl No. 52. 

Ein geehrtes Publikum bitte i 

meinem Unternehmen gütigſt unterſt 

wollen. Für gute Speiſen, Getränke und 

freundliche Bedienung werde ich ſtets Sorge 


tragen. 
Hochachtungsvoll und er ebenſt 
Heinriette Glade. 


in dieſer Branche das 


im Jahre 1 


e in möglichſt 


welche nunmehr beide in Kraft getreten fi 
Dieſelben gewähren unter Anderem den 


irte für die Generalverſammlungen und Or⸗ 
gane für die Schadens ⸗Abſchätzungen zu wählen ſind. Durch zweckmäßige Benutzung derſelben, 


m der Controle zur Beſeitigung ungerechtfertigter Anſprüche, und durch ſonſtige Erſparniſſe 
rung der Jahresbeiträge erſtrebt, welche mit allen Zuſchlägen und Nachſchüſſen ſeit dem Be⸗ 


1 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
Verſicherungsſumme betrug. Ein gleich günſtiges Reſultat hat in den letzten 5 Jahren keine der 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften erreicht. 


Wenn alſo beſſere Witterungs⸗Verhältniſſe, als die abnormen der letzten Jahre dies Bemühen unterſtützen, ſo iſt damit der 
einigung um ſo vollkommener erreicht, als das bewährte Pri 
ine Reductionen der Ve 
eintreten zu laſſen, aufrecht er . 

Diejenigen Landwirthe, welche ſich der alljährlich mehr zur Geltung kommendenden Anſicht anſchließen, daß nur räumlich 
ausgedehnte Gegenſeitigkeits⸗Vereinigungen neben der unbedingteſten Sicherheit die günſtigſten Reſultate gewähren können, 
und ihre Anträge auf Verſicherung bei der Norddeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
wünſchte Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare gratis durch ſämmtlich 


rungsbedingungen eingeführt, 
Preuß. Staats⸗Regierung erhalten hat. 


von Bezirksverſammlungen, in denen Deleg 


i rwaltung, wird eine Verminde 
ſtehen der Geſellſchaft 


pro Jahr kund 100 Thlr. 


bedeutenderen 


p. 
erungsſumme, wegen angeblich geringeren Ertrages und keine Abzüge auf Stroh 


t zu ſtellen beabſichtigen, erhalten jede ge⸗ 
aft vertretende Agenten und 


die General⸗Agentur D 
Samuel Mendelsohn, 


786) 2 Jopengaſſe No. 23. 


— Große Wollwebergaſſe No. 6. 

ger Bock, 

Münchener Hofbräu, 
Pilsener Actien, 


ſowie ſämmtliche andere Flafchenbiere empfiehlt nur ächt 


C. F. Korb Nachfolger. 
Große Wollwebergaſſe No. 6. 


| Langenmarkt 20. 
Breslauer, 
Görlitzer, 
Elbinger und 
Danziger Actien 


e eee 
Geſchäfts⸗ 
Eröffnung. 


Mit heutigem Tage eröffne ich Porte⸗ 
chaiſengaſſe No. 7 ein Reſtaurations⸗ 


0 häft. 

Für freundliche Bedienung, 
liche Speiſen und Getränke iſt beii 
Sorge getragen. Gleichzeitig empfehle 
mein neuaufgeſtelltes Billard zur gef. 


8 Für Landwirthe. 


edämpftes 
Knochenmehl haben billig ab- 


Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


= Erlan 


— 
2 
& 
SQ 
O 


se Portesset 


aſthammel 


ſtehen zum Verkauf in Löottyn bei 
kenhagen (Konitz). 9666 


äucherlachs, täglich friſch, offerivt und 
verſendet gegen Nachnahme a 
9768) Roell, Hundegaſſe 70, Danzig. 
find ſtets in beſter Quali⸗ 
tät auf Lager, a 100 
9684 


n Verwalter für ein ländl 

Fabrikgeſchäft bei 800 , 2 
Buchhalter u. Caſſirer bei 700 , ſowie 
1 Lagerverwalter bei 600 % J 
gehalt können Stellun t 
IB, Daſſe in Berlin, re 


Goldfische 


Stück 22 ½ Thlr. 5 
(Auguſt Hoffmann, Aquarienhandlung. 
eſunde Natur⸗Ahr⸗Weine liefert der 


n Flaſchen offerirt 


Offerten unter No. 9832 find an d. Exp. 


Ju Langefuhr iſt e. 
herrſchaftliche Woh⸗ 
nnng v. 4 Zimm. u. 
Eintritt i. d. Garten 
z. verm. Reflekt. bel. 
ihre Adr. i. d. Exped. 
d. Ztg. unter 9633 
einzureichen. 


Langgaſſe 38 iſt vom 1. Juli 
oder 1. October cr. die 1. Etage von 
6 Zimmern nebſt allem Zubehör zu 
vermiethen. 3 (9859 
Das Nähere im Laden. 


Danziger 


Actien⸗Vier⸗Brauerei 
Klein Hammer. 
Kronen-Bier 


9885) er 45 8. Hark. 


Zinglershöhe. 


Am 1. und 2. Feiertag 


Entree 3 Pr, Kinder 1 SF. 
9736) H. Buchholz. 


eee eee 
Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Am 1. und 2. Feiertage: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 

vom 3 des 1. Leib⸗Huſar. 
Anfang 8 über 155 3 S 

9815) nn Reit. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 5. April. (Abonnem, suspendu.) 

Benefiz und Abſchiedsvorſtellung des 

Königlich Preuß. Hofſchauſpielers * 
fi 


Oberländer. Zum zweiten und 
Male: Diana. Schauſpiel in 5 


en 
) en 
von T. Lindau. 


1J Montag, 6. April. (V. Abonuem. No. 19.) 


Winzer⸗Verein Laach a. d Ahr Rhein⸗ 
Preisverzeichniſſe werden franco 


Pilſener Bier 


erhielt friſche F u und empfiehlt ſtets 


angenmarkt 20. Gr. Wollwebe 
z pewusßue] agu; 


0 p Korb Nachfolger. reren Jahren einer Wirthſchaf ſelbſt⸗ 
Lan enmarkt 20. ſucht eine ähnliche 


ffre 9458 durch die 


L 


ſtändig vorgeſtande Dienſtag, 7. April. 


Stellung unter der 


etondheut für Negative und 
Albumin⸗Photogra hien ſucht 


Gaſtſpiel der Fr. Resner. Die Toch⸗ 
ter Belials. , in 5 Akt. v. a. 
N pril. (Abonnem. suspendu 
u. erhöhte Preiſe.) Erftes Gaſtſpiel d. 
Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Frl. Friederike 
Bognar von der Hofburg in Wien. 
Adrienne Leocouvreur. 


Selonke's Theater. 


Sonntag und Montag. Auftreten des 


M 
Schultuſchen, 


En detail. 
Torniſter, Muſikmappen, Schultaichen, Bü⸗ 
erriemen, Schulſtricktaſchen, Federkaſten, 
Tafeln, Kindertaſchenmeſſer, Frühſtücksdoſen, 
Gummibälle ꝛc., em⸗ 


Botaniſirtrommeln 
pfehlen in großer 


Oertell & Hundius. 


Langgaſſe Nr. 72. a 
Neuen weissen amerik. 


Mode⸗Magazin fertigen Damenputzes. 
ommer⸗Saiſon empfehlen hierdurch ſämmtliche 


Nouveautes 


in ſeidenen Bändern, franzöſiſchen und deutſchen Blumen, Tülls, Spitzen, echten Strauß⸗ 
federn, Fantaſiefedern, Gaze-kron-frou, Velour-suez, Velour-sout-quas, echten Sammeten, 


Für die Frühlahrs⸗ und 


Antritt geſucht von 


neu engagirten Künſtlerperſonals. 
U. A.: Der ſchwarze Peter. Wer? 
oder: In 30 Minuten Braut und 
Hs 3 * 1 ee 
llerthal er. ugvöge 2 
unterbrochene Theater robe. 75 
Grosses Ballet, 
85 geg ben . 2 elde erinnen. 
Dienſtag, den 7. ril. = 
Vorſtellung. . Große Kinder 
n einem Coupé 3, Klaſſe der R 
J iſt am 3, d. M. bei dem Nachmittags⸗ 
uge eine Schachtel, enthaltend berichiebene ß 
amenkleidungs tücke, ſtehen geblieben. 
Gegen gute Belohnung abzugeben Neu⸗ 
9907 


garten 36 bei Lintner. 


Crôpes, Tüll-alengon, echten Plains, echten Tülls, Cluny⸗Spitzen, Lack- u. . 
Hüte, Agraffs in Bronce, Jett und Stahl c 25 a 
Strohhut⸗Lager in allen exiſtirenden Geflechten undl Formen 
er Hüte eleganteſten und Are Genres g . . 
8 * [4 2 
rt bei billigſter Preisnotirung. eee eee 
Modellhüte ſtehen bei Einkauf von Waaren zur Anſicht. 


Pferdezahn-Mais sei 
F. E. Grohte. 
Probsteier Saathafer un» 


Probsteier Saatgerste s. 


Neuteich Weſtpr., 2. April. 


e Stelle eines Executors, welcher in der 
Schreiberei bewandert ſein und eine 
nd ſchreiben muß, iſt zu beſetzen. 

Jährliches Einkommen p 
Bewerber wollen ſelbſt 


Ferner empfehlen ihr Mode- 


geſchrieb. Meldungen 


Am Freitag, den 13. März er., iſt et | 


und ſpricht von 35 , die qu. Fast an 
ſeinen Schwager ſendet. Der Verlierer 
dieſes Geldbriefes wird hiermit aufgefordert, 
— ‚beim unterzeichneten Commando zu 
melden. 


Aecht Münchener Bockbier, 
Dresdener Waldschlösschen, 
Schifferdecker Bier 


aß während der Feiertage. 
hriſtburg, den 2. April 1874. 


J. Becker. 


unter 9564 in der Exp 
ine Gärtnerei unweit Köni 
ift von gleich billig zu ve 
Näheres unter No. 9833 durch die Exp. 


wei Lehrlinge für 
aterials Geſchäft 
Ignaz Potrykus. 


F. E. Grohte. 
Im Seebade Cranz. 


iſt das „neue Logirhaus“ unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, oder zu verpach⸗ 
Reflectanten mit 10,000 reſp. 4000 &. 
erfahren Näheres Kön 
Roßgarten No. 70°, 1 2 
zwiſchen 3 und 5 Uhr. 


ed. d. Ztg. einreichen. 


Danzig, den 4. April 1874. N 
Königl. Commando des 1, Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1. 


ä r—— ———— ͤ —————— 
Redaction, Druck und 
% W. Kafemann in Dag 


er 


